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Liebe Glücksuchende,
die deichgesäumte Küste und unendliche Weite prägen das Land-
schaftsbild von Dithmarschen. Nicht nur deswegen kommen jährlich 
viele Besucher in die Region und lieben die Ansässigen ihren Land-
strich. Hier grasen Schafe im Sommer gemütlich am Meer, saftige 
Salzwiesen sind der Küste vielerorts vorgelagert und der Wind ist ein 
fester Bestandteil des Lebens. An kaum einem anderen Ort scheinen 
der Horizont so nah und der Himmel so weit wie in dieser Region. 
Schäfchenwolken ziehen langsam vorbei und laden die Gedanken 
ein, mit ihnen zu gehen.  
Dithmarschen ist aber noch so viel mehr. Hier finden sich versteckte 
kulinarische Hochgenüsse, kleine und große historische Spuren und 
viel abwechslungsreiche Natur. Hinterm Deich liegen Vogelpara-
diese, Moore und Wälder, in denen man stundenlang dem Alltag 
entfliehen kann, wo die Stille die Oberhand gewinnt und man sich 
richtig Zeit nehmen kann. Die Orte, die ein pures Glücksgefühl aus-
lösen, wo man neue Energie findet, sich selbst begegnet und ganz  
nebenbei aus dem Genießen und Staunen nicht mehr herauskommt. 
Dithmarschen ist voller Gemütlichkeit und Möglichkeiten, den  
Alltag hinter sich zu lassen und einzutauchen in seine Träume. Das 
Glück erwacht hier mit Möwengeschrei und gibt viel Leichtigkeit, 
damit der Geist erfrischt und für den Alltag gerüstet ist. Hier kann 
man sich von ungewöhnlichen Orten verzaubern lassen und kurze 
wie lange Auszeiten erleben.  
Viel Spaß in Dithmarschen und beim Entdecken der Glücksorte! 
 
Ihre Bürte Lachenmann

GLück
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h  Baumelbänke, Ausgangspunkt: Hebbel-Museum, Österstraße 6,  
25764 Wesselburen, Tel. (0 48 33) 41 90, hebbel-museum.de 

h  ÖPNV: Bahnhof Wesselburen, ca. 1 Kilometer Fußweg 

lkälök

Auf der Baumelbank
Die Hebbel-Wege in Wesselburen

Wesselburen, die kleinste Stadt Dithmarschens, liegt mittendrin. Mitten 
im Marschgebiet, mittig zwischen Büsum und Eidersperrwerk und 
zwischen Heide und Wattenmeer. Ein Durchfahrtsort ist es aber kaum, 
denn nicht nur der Kohlanbau hat hier Tradition, auch Friedrich 
Hebbel erblickte in Wesselburen das Licht der Welt. Hebbel? War da 
nicht mal was? Wie gut, dass es im Ort seine ganze Geschichte zu er-
fahren gibt.  
Der Lyriker und Dramatiker schrieb unter anderem „Die Nibelungen“ 
und hier in Wesselburen kann man auf seinen Schaffenspfaden wan-
deln. Alle Rundtouren starten am Hebbel-Museum und führen dann 
relativ zügig aus der Stadt hinaus. Und dann kann man sie schon von 
Weitem sehen: die erste Baumelbank! Insgesamt stehen sechs von 

ihnen an den Rundwegen und jeder Ausblick ist einzigartig. 
Die Baumelbänke sind für alle zu erklimmen, denn die Sitzhöhe 
beträgt nur etwa 1 Meter. Trotzdem hat man hier in der Weite 
der Landschaft das Gefühl, man sitzt deutlich höher, und der 
Blick ist noch mal schöner. Zum Innehalten und Ausruhen 
laden die Bänke ein und zum Blick-schweifen-Lassen über blü-
hende Felder mit Raps, dessen lieblicher Duft hinüberzieht. Sie 
stehen allesamt abseits großer Straßen mitten in der Natur mit 
schönstem Fernblick über die Dithmarscher Region. Hier kann 

man die Seele baumeln lassen und auch die Beine. Denn das hat er-
wiesenermaßen einen positiven gesundheitlichen Aspekt, weil die 
Durchblutung angeregt wird. Mit Schwung und einem kleinen Hops 
ist man schnell wieder unten und kann den Spaziergang zur nächsten 
Baumelbank erfrischt fortsetzen, wo man vielleicht ein leckeres Picknick 
auspackt.  
Die ausgeschilderten Hebbel-Wege sind zwischen 8 und 11 Kilometer 
lang und vor allem ab Mitte Mai zu empfehlen. Natürlich lassen sie 
sich auch abradeln. Neben den Baumelbänken findet man Informati-
onstafeln zu Hebbel, in erster Linie sind sie aber wundervolle Orte ab-
seits bekannter Pfade für ausgedehnte Ruhepausen.  

8

TTIIPPPP

1

Etwas Leckeres  
im Bauernmarkt  
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ein Picknick  
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h  Wehle Barsfleth, Dritter Querweg, 25704 Nordermeldorf 
h  ÖPNV: Haltestelle Barsfleth Siedlung, Nordermeldorf 

Verstecktes Idyll
Die Wehle Barsfleth bei Nordermeldorf

Unscheinbar am Straßenrand liegt die Wehle Barsfleth. Besucher haben 
meistens nur Augen für die Weite des Speicherkoogs, der sich vor 
ihnen ausbreitet. Geschichtlich hat die Wehle allerdings viel mehr zu 
erzählen.  
Wehlen begegnet man an der Nordseeküste an vielen Orten. Überall 
da, wo sie sind, brachen vor hunderten Jahren Deiche und hinterließen 
die Wasserlöcher, von denen sich bis heute viele zu einzigartigen Na-
turparadiesen entwickelt haben. So auch die kleine Wehle Barsfleth, 
die knapp neben der Straße Richtung Badestelle Nordermeldorf liegt 
und hektisch Vorbeifahrenden verborgen bleibt. Ein kleiner Halteplatz 
ist vorhanden und lädt direkt ein, vor dem Deich noch eine Pause zu 
machen und den Blick über das Wasser schweifen zu lassen. Wo früher 

noch zwei Wehlen nebeneinanderlagen, ist heute eine große zu 
sehen, denn die Wehle ist ein sehr beliebtes Angelrevier. Schon 
am frühen Morgen sieht man im Sommer geduldige Angler am 
Teichrand sitzen, die die Stille genießen. Der Sonnenaufgang 
ist wundervoll an der Wehle Barsfleth und wenn der Speicher-
koog nebenan erwacht, dann gibt es auch hier ein großes Ge-
zwitscher. Ein Fernglas sollte unbedingt mit in die Ausrüstung 
gehören, denn an der Wehle sind kleine Vögel wie Brachvögel, 
Austernfischer und Co. sowie zahlreiche Enten und Gänse zu 
beobachten. Vor allem zur Zeit des Vogelzuges im Frühjahr und 

Herbst ist hier ein ordentliches Gewimmel.  
Die Wehle befindet sich von der Bundesstraße 5 kommend rechts 
direkt an der Deichdurchfahrt vom Dritten Querweg, nur einige hun-
dert Meter vor dem Gemüsehof Lembke. Auf einem kleinen Schild 
kann man sich die ganze Geschichte der Entstehung durchlesen und 
wer einige Meter auf dem kleinen Trampelpfad läuft, kommt ans west-
liche Ufer der Wehle, wo man auch die Möglichkeit hat, eine Pick-
nickdecke auszurollen und seinen Glücksmoment mitten in der Natur 
zu genießen.  
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der Region. Hier  
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h  Waldmuseum Burg, Waldstraße 141, 25712 Burg, Tel. (0 48 25) 29 85  
burger-waldmuseum.de 

h  ÖPNV: Bahnhof Burg (Dithm), ca. 1 Kilometer Fußweg 

Spaziergang für die Sinne
Der Burger Waldpfad

Das Waldmuseum in Burg ist ein Zentrum für Naturschutz und Wald-
pädagogik. Da der Ort allerdings etwas abseits der üblichen Hotspots 
liegt, sind das kleine Museum und vor allem der Garten für die Sinne 
noch ein echter Geheimtipp in der Region. Der Wald liegt im westlichen 
Ortsteil, und im Naturerlebnisraum, der das Museum umschließt, ist 
auch der Garten für die Sinne zu finden.  
Ein echter Glücksort, der die Hektik des Alltags weit weg sein lässt 
und bei dem wir unsere Sinne spüren. Am besten genießt man den 
Aufenthalt im Garten barfuß, denn genau dann erfährt man noch 
mehr Sinnliches. Auf der kleinen Rundtour geht es über Fichtennadeln, 
Grasboden oder weichen Torf. Und immer wird der Fokus auf das Er-
leben gelegt. Einen Schritt nach vorne, bewusst abrollen und spüren. 

Daneben wird der Blick auf weitere Kleinigkeiten gelenkt, die 
meistens auf Spaziergängen außer Acht gelassen werden. Wie 
ist eine Blattstruktur aufgebaut? Fühlt sich das Blatt der Buche 
anders an als das einer Eibe? Wie verändert sich das Blatt, wenn 
man es zwischen den Fingern reibt, und wie riecht es dann ei-
gentlich? Obwohl der Garten der Sinne nur einen kleinen Teil 
des Naturerlebnisraumes ausmacht, kann man sich hier wirklich 
lange aufhalten, wenn man sich aufs Entdecken einlässt. Es ist 
eine kleine Flucht aus dem Alltag, hinein in die Stille und Be-
dächtigkeit. 

Danach fühlt man sich erholt und fokussiert und auf zukünftigen Spa-
ziergängen kann man noch lange von dem Erlebnis zehren. Die Sinne 
werden geschärft und das bewusste Wahrnehmen von unterschiedli-
chen Untergründen, Düften und Geräuschen kann Entspannung in 
den Alltag bringen. Im umliegenden Wald ist es vor allem im Frühling 
und Herbst ganz wundervoll, wenn zartes Grün oder buntes Laub die 
Sinne berühren. Der üppige Laubwald ist für den Landstrich einzigartig 
und es gibt auch abseits des Naturerlebnisraumes viel zu sehen und 
entdecken. Bänke laden immer wieder zum Verweilen ein – oder sogar 
zu einem Picknick.  
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blick genießen.

GO_Dithmarschen_final.qxp_Layout 1  30.05.25  11:18  Seite 12



GO_Dithmarschen_final.qxp_Layout 1  30.05.25  11:18  Seite 13


